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  ANNA EL-KHASHEM, Sopran 
 

Die in Sankt Petersburg geborene russisch-libanesische Sopranistin Anna El-Khashem 
zählt zu den gefragten Sängerinnen ihrer Generation. Sie studierte am Staatlichen 
Konservatorium in Sankt Petersburg und erlangte internationale Aufmerksamkeit, als sie 
2019 den Ersten Preis beim renommierten Internationalen Gesangswettbewerb NEUE 
STIMMEN gewann. Zu ihren weiteren Auszeichnungen zählen der Erste Preis und der 
Mozart-Preis beim Internationalen Mozartwettbewerb Salzburg 2018 sowie die Wahl zur 
„Nachwuchssängerin des Jahres“ durch die Zeitschrift Opernwelt im selben Jahr. 

Ihr internationales Debüt gab Anna El-Khashem 2016 bei den Bregenzer Festspielen als 
Bastienne in MOZARTs BASTIEN UND BASTIENNE sowie als Sopransolistin in 
WEBERs JUBELMESSE. Von 2016 bis 2019 war sie Mitglied des Opernstudios der 
Bayerischen Staatsoper München, wo sie unter anderem Barbarina in MOZARTs LE 
NOZZE DI FIGARO, die Meerjungfrau in OBERON, Esmeralda in DIE VERKAUFTE 
BRAUT, Inès in LA FAVORITE, Xenia in BORIS GODUNOW und Suor Genovieffa in 
SUOR ANGELICA sang. 

Von 2019 bis 2022 gehörte sie zum Ensemble des Hessischen Staatstheaters 
Wiesbaden. Dort interpretierte sie unter anderem Pamina in MOZARTs DIE 
ZAUBERFLÖTE, Gretel in HUMPERDINCKs HÄNSEL UND GRETEL, Susanna in 
MOZARTs LE NOZZE DI FIGARO, Woglinde in WAGNERs DAS RHEINGOLD und 
GÖTTERDÄMMERUNG sowie Sophie in MASSENETs WERTHER. An der Opéra 
national de Paris debütierte sie als Servilia in MOZARTs LA CLEMENZA DI TITO und 
kehrte später als Susanna in LE NOZZE DI FIGARO und Zerlina in DON GIOVANNI 
zurück. 

Zu ihren jüngsten internationalen Stationen zählen renommierte Opernhäuser und 
Festivals wie das Opernhaus Zürich, die Dutch National Opera, die Semperoper Dresden, 
das Théâtre des Champs-Elysées, das Theater an der Wien, die Opéra de Lausanne, die 
Salzburger Festspiele und das Verbier Festival. Am Opernhaus Zürich sang sie unter 
anderem Romilda in HÄNDELs SERSE, Ilia in MOZARTs IDOMENEO sowie 
Clarine/Thalie in einer Neuproduktion von RAMEAUs PLATÉE. Außerdem kehrte sie dort 
als Marzelline in BEETHOVENs FIDELIO zurück. An der Dutch National Opera war sie 
als Ilia in IDOMENEO und Marzelline in FIDELIO zu erleben. Als Susanna in LE NOZZE 
DI FIGARO gastierte sie an der Semperoper Dresden und beim Verbier Festival. Bei den 
Salzburger Festspielen gab sie ihr Debüt als Zerlina in DON GIOVANNI. 

 



Auch im Konzertbereich ist Anna El-Khashem international gefragt. Ihr Hausdebüt am 
Teatro del Maggio Musicale Fiorentino gab sie als Sopransolistin in BACHs MATTHÄUS-
PASSION unter der Leitung von Kent Nagano. Das Werk sang sie zudem mit Les Talens 
Lyriques unter Christophe Rousset an der Philharmonie de Paris und beim Festival de 
Pâques in Aix-en-Provence. Weitere wichtige Konzertengagements umfassen HÄNDELs 
ALEXANDER’S FEAST in der Tonhalle Zürich. Ihr Debüt an der Wiener Staatsoper gab 
sie als Susanna im Rahmen eines Gastspiels des Hauses an der Opéra de Monte-Carlo. 

In der vergangenen Spielzeit gab Anna El-Khashem ihr Rollendebüt als Silvia in 
MOZARTs ASCANIO IN ALBA und war damit am Théâtre des Champs-Elysées, am 
Theater an der Wien und an der Opéra de Lausanne zu erleben. Zudem kehrte sie als 
Marzelline in FIDELIO an das Opernhaus Zürich und als Despina in MOZARTs COSÌ 
FAN TUTTE zum Verbier Festival zurück. 

Die Spielzeit 2026/27 bringt weitere wichtige internationale Engagements: An der Lyric 
Opera of Chicago gibt Anna El-Khashem ihr Hausdebüt als Zerlina in MOZARTs DON 
GIOVANNI. Weitere Höhepunkte sind Gabriel/Eva in HAYDNs DIE SCHÖPFUNG in 
Bologna, ein Engagement an der Opéra de Lille sowie ihre Rückkehr an das Opernhaus 
Zürich als Silvia in ASCANIO IN ALBA. 

Anna El-Khashems Repertoire reicht von Mozart, Händel, Haydn und Bach bis zur 
französischen und russischen Oper. Mit ihrer vokalen Flexibilität, musikalischen 
Intelligenz und ausdrucksstarken Bühnenpräsenz verbindet sie große stilistische 
Vielseitigkeit mit einer zunehmend internationalen Karriere. 
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